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2. erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vezllksamte GollsHee.

alS Gericht, wird hiemil bckanut gemacht:
O« sci über daS Abstichen des Pan!

Nuppeuon Untrrlag. durch Herrn Michael
Lakuer von Goltschec . gegen Mathias
Verdcrlilr von Wilpc», durch den Kura-
tor Michael Nlippc von Unterlag wea.en.
aus dem Ullhcilc uom 2, April 1859,
Z. 1921. schuldiger l41 ft. 94 ' / , kr. ö- W-
c. 8. o., in die ej'ckulive össenlliche Vcr
steigerung der drm L^lern gehörigen, ilN
Onindbuche n<! Herrschaft Pölwnd 1'^n,.
I,. Fl'I. l., uorkolnmenden Hnbrealität <m
gerichtlich elbobencn Dchäßnngswerlhe
von 447 ft. ölt. W. gewilli^et, uud zur
Vornahme derselben die exekutiven Feil-
bietungs'Tagsaßnngen auf den

30. A p r i l ,
4. J u n i und
0. J u l i 1804.

ftdtsmal Vormittags um 9 M r . im Amts-
sitz mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilbietende Realität nur bei der
letzten Feilbielnng aucli unter dem Gchaz»
zungswerthe an den Meistbietenden hini<
angegeben werde,

Dc,s Schäyungsprotokoll. der Grund«
buchsexlract und die Llzilalionsbedingnisse
könoen b<>i diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmleNnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee. als Ge>
licht, am 27. Februar 1864.

Nachden» bei dcr ersten Tagsahimg
ein Anbot erfolgte, so wird zur zweiten,
auf den

4. J u n i >'. I .
angeordneten Feilbictungslagsahung g l '
schrillen.

K. k. Bezirksamt Gollschce,als Ge>
richt, am, 30. April 1864.

' ( IM3—1) " Nr. 2974.

Erekutive Feilbietung.
Von oem k. k. Bcz>rlSamtc Idria.

als Gcricht, wiid hiemit bekannt gemocht:
Es sei über Ansuchen der Agnes Nn<

pnik und Iobann Sicher! als Vormü»'
der »er mj. Jobann Nnpnik'schen Erben.
Malbias und Maria Nnpnil", dnrch Dr
Pon^zratz inLai^ch, gegen die Ebelente Si»
>i,0l> und Flnn'^lilfa Trenn von Goî o
uilsch. Ersterer »»ich den Kurator Dr.
Spn<zapan in Wirrach wegen, aus d»r
Samlfnrknnde ddo. 18. Angnst 1854
und dlr Ginanllvortnng ddo. 18. Dc>
zemder 1854. Z. 6793.ichnl^gkl 840 ft.
c. «. c., in die erclüilve öffentliche Vrr«
steigcrung der, den Leßtern aehörlgen. im
Glnndl'uä,e Loitsä, "uli Urb.. Nr. ii58.
R, Z. 696, vo^konunenden. zu Godoviisch
gelegenen Realilat im gerichtlich erbol'e.
nen Schäl^ungswerthe uon 10895 fi
öst. W. grwilligst. ui.d zur Vornahm,
dersclben die execntiven FcilhielungStag'
saßungen auf den

25. J u l i
25. A u g u st und
29. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Ul)r. am Orte
der Realität mit dem Andange be
Nimmt worden. daß die feilzubietende
Nsalllät nnr bei der letUen Feilbielnng
auch umer dem Schäßnnqöwcrlde an den
Meisilnelenden hiolan^egeben werde.

An riefen Tna/n werdcn auch 2
Pferde. 1 Deicdselwagen. welche auf
135 fl. gssä'äyt sind, veränßcrl.

Das Schäßnugsprolokol!, dcr Grund,
buch^extrakt u»o die ^'izitaiionsbedingniffe
könne>< bei liesem Gerichte in den n/»
wödnlichtu Anu^liundeneingtsfhcn wtlden.

K. k. 'Aezirlsamt I o r i a , als Ge-
richt, am 20. März 1864.

"(1015—1) Nr' 3347.

Amortisirungseinlcitung.
Vom k. r näot. deleg. Vezirlsgerichlt

zu Neustadt! wird bekannt gemacht:
Auf dcr dem Johann Scheniya von

Ncusladll gehörigen Realität Nklf.'Nr.
183 n<l Stadt Neustadll haftet aus dem

Eheoertrage ddo. 4 Mai 1803 fnr das
Heiralsznblingcn der Ursula Pintcr, ge«
lwrnen Dremcl mit 180 ft. öst. W. s»it
2. Mai 1804 das unbedingte Pfandrecht.

I n Folge Einschreitens des Anlon
Seunig. gewesenen Eigcnlhümers djsses!
Hauses, werden alle Jene < welche auf
dieses Heiralszubriugcn auö was im-
mer für eiuem Nechlsgrunde Ansprüche
zu haben vermeinen, aufgefordert, solche
binnen 1 J a h r . 6 Wochen uno 3
T a g e n vom Tage dcr Einschaltung
dieses Ediktes sogcwlst bei diesem Ge>
richte anzumelden und auszuführen, wi-
drigcns nach Ablanf dieser Frist auf
weilerS Anlangen diese Fordernng als
erloschen erklärt und die bücherlich, Lö-
schung derselben bewilliget wndcn würde.

Zur Wellrung der Nechle der unbe.
kannt wo bsfinblichen Ursula Pinter und
deren gleichfalls unbekannten Vtechtsnach-
folger wurde Herr Dr. Nibilsch, k. k.
Notar hier bestellt.

ss. k. städt. deleg. ÄemkSgerlcht Neu-
stadtl den 12. Mai 1864.

(1016-1 ) Nr. 1427.

3. erckutive Feilbictuttg.
Von dem l. k. VezirkSamtc Sittich,

als Gericht, wird im Nachhange zum
Edikte vom 31 . Jänner 1864. Nr. 210.
bekannt gemacht, die in der Ekesutious<
fache des Herrn Dr. Nak von Laibach
als Gewaltlräger des Anton Strocken',
schen Universalerben, wider Anton Tomz
von Kleingal'er aus den

23. M a i und
23. J u n i 1864

angeordnet gewesene erste und zweite
ezekulive Feilbletung werde für abgehal»
ten erklärt, und es habe bei der dritten,
auf den

25. J u l i 1864
ansscoldneten erelnliven Feilbietung sein
Verbleiben.

ss. k. Vezirksamt Sill ich. alS Ge-
richt, am 15. Mai 1864.

(1018-1) ^ Nr7i7837

Erinnerung
au ThomaS und Michael Koschir'schen
Pupillen und derer unbekannte Erben.

Von dem k. k. Vezirksamte Neifniß.
als Gericht, wird den Thomas und M>-
Hael Hloschir'schen Pup>llen. unbekannten
Aufentbaltes. und deren ebenfalls unbe»
kannlen Erben hiermit erinnert:

Es bade Josef keßer von Suschje
wider dieselben di» Klage auf Verjähr!«
und ErlosH'enerkläruug der anf der dem
Kläger geliöligen, im Grlindbnche der
Herrschaft Ncifniy5ul) Urb. > ^ol . 6 7 7 j ^
vorkommenl'en Realität in Snschje no^
haftenoen Schuldpost pr. 69 ft. 25 ki.
.u!> lii-lit'8. 10 Mai 1864, Z. 1783
Hieramts eingebracht, worltt'er zur münr«
lichen Verhandlung die Tagsal^ung auf den

1. J u l i 1864,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und drn Geklagten
wegen itttcS nnb<kannten Aufenthalte?
Johann Koschir von Suschie als ^ui-u-
l»l' ucl il(!lunl auf ihre Gefahr und Ko-
steu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dab sie allenfalls zu rechlei
Zeit selbst zu erscheinen, over slch einen
andern Sachwaller zu bestellen und an>
her namliaft zu machen haben, widrigens
oicse Rechtssache mit dem aufgrstclllen
Knrator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Neifniß. als Gc.
richt, am 11. Mai 1864.

"(I019-I) ^^Nr?'i903."

2. erekutive Feilbietuug.
Mit Vezuq auf das diclZgerichtliche

Eeikt ddo. 9- April d. I . . Z. 989. wir?
in der ErekutionSsache dcr Apollonia
Veßel von Sodersch:t), durch Herrn Dr.
Wcnedikter, gegen Johann Vcßel von
Schigmariß Haus'Nr. 37 allgemein kund
gemacht, daß im Einverständnisse beider

Theile die anf den 21. l. M. angeord«
»etc erste erekutive Feilbietung der dem
Lchiern gcl'örigcn Realität sammt F<:hr«
nissen als abgehalten angesehen, und zu
der zweiten, auf den

20. J u n i l. I . ,
Vormittags 10 Uhr in loco Schigmariz.
angeordneten dießfälligcn exekuüuen Fei!»
bielung mit dem vorigen Anhange ge?
schritten werdcn wird.

K. k. Bezirksamt Neisnlh, als Gc>
richt, am 19. Mai 1864.
( 1 0 2 0 - 1 ) " Nr. 3671.

Erekutive Feilbietung.
Vom k. k. Vezirksamtt Egg. als

Gericht, wird hirmit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Hrn. Dr.

ssavl von Wnrzbach, alö Dr. Mar. Wnrz.
bach'scher Universalerbe zu Laibach, gegen
Anton Hrovat von Slalenk wegen ans
oem Urlheile vom 5. September 1856
schuldiger 420 fi. öst W. c. 8. c., d!e
Wiederaufnahme der mit dem Bescheide
vom 28. September 1858 auf den 30.
November 1858 bewllligtei'. nn» sohln
ststilten dritte» creknliven Feilbiclnng der
im Grundbnche der Gilde Tlogoviy tmli
Urb'Nr. 38vorkommenden, grrichllichauf !
51« ft. 75 kr. öst. N . geschaßten Realität ,
bewilliget, und die neuerliche Tagsat)n:,g ,
z» deren Vornahme auf den ,

4, J u l i 1864, ,
Vormittag llm 9 Uhr. in der dicßgerichlli'
chen Kanzlei mit dem Anhange angeordnet ,
woroen, daß bci dieser Feilbiltung die <
feilgebotene Realität auch unter dem !
Schähungswerlhe hintangegeden werden ,
würde. <

Das Schät)ungsprotokoll. der Grnnd» ^
buchserlrakl unl> die Lizitationsbcdinglusse ^
können Hieramts eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Egg, als Gericht,
am 25. November 1859.

(1021—1) Nr^ 860.

Erekutive Feilbietung. !
Von dein k. k. Aezilksamle Egg, als j

Gericht, wird hiemit bekanul gemacht: >
Es sei über das Ansuchen deS Georg ^

Iavorschek von Klaren, gegen Franz Ster» ^
ban von Glogovil) wegen, ans dem ge-
rickllichtn Vergleime ddlo. 30. Mai 1860, ,
Z. 2092. schuldiger 260 st. österr. Wäbr. !
<̂ . ». 0. ln die erelntive öffentliche Ver« 1
steigerung der, dem Lehlern gehörigen,
im Grunebuche der mit der Herrschaft ,
E^g inlorporirlen Gilde Glocirvitz «uti
Urb.'Nr. 4 vorkommenden Kaifchenreall«
tät im gerichtlich erhoben»« Schätzung««
werthe von 578 ft. öst. W. gewilliget,
uud zur Vornahme derselben die eiste
zeildielungs'Tagsahnng anf den <

21. J u n i . '
die zweite auf d,n

21 J u l i . -
und die drille auf den

23. August 1364. '
jedesmal Vormittag« um 9 Uhr. ln diesiger '
Amlökanzlei mit dem Anhange bestimmt '
worden, daß die feilzubietende Realität ^
„ur bei der leßlen Feilbielung auch unter
c>fm Schaynngsweithe an den Meistbie« ^
tenden l)inlang<a.,ben werde. '

Das GchäßnngsprotokoU. der Grnnd. '
bnchsextrakt u»d die Lu>taiion«deding' '
nisse können bei diesem Gerichte in den g,.
wohnlichen Amlsstunden eingesehen werden. ^

K k. Vezirksamt Egg, als Gericht, l
am 21. März 1864.

(1022-1 ) Nr. 837. .

Grinuerultg !
an Sebastian Stefula und dessen Rechts« s

uachfolgcr. 3
Von dem k. k. Vezirksanne Egg, alS a

Gericht, wird dem. unbsfannten Aufcnt. 0
dallcs abwesenden Sebastian Slesnla nnd n
seinen allfäNigen hiergerichts unblkann»
ten Rechtsnachfolgern hiermit erinnell: b

Es habe Peter Maldizh von Ol>cr> k
jnlscke wider dieselben die Klage auf Er« l!
slyung des Elgcnlhnms dcr im Grund«
buche Gut Strolilhof «ud Urb.'Nr. 173, a

Nklf.'Nr. 57"/,<, vorkommenden Wiesen
„lolili u diullu" s. N. «ud sisne«. 18.
März 1864, Z 837. bieramts eingebracht,
lvorül'er zur ordentlichen mündlichen Vll>
Handlung die Tagsaßnng auf den

19. Augus t 1864,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
G. O. angeordnet, und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Lorenz Nuß vo:: St . Veilh als
(^ul-lllm- n(l noluin auf ihre Gefahr und
Kosttn aufgestellt worden ist.

Dessen weldcn dieselben zu dcnl Ende
vcrständigct, daß sie allenfalls zu rechter
Zsit selbst zu erscheinen, ovrr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht,
am 18. März 1864.

(1023 -1 ) «r . 734?

Erekutivc Feilbietuug.
Von dem l. k. Veziikiamte Egg, als

Gcricht, wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen des Anton

Smerkel von Podlipouza, gegen die Va«
Icnlin Mozdnik'schcn Erben llnler Ver-
lrctuug des Vormundes Martin Cesko
von G>odozh>za we^cn, ans den» Ver-
gleiche vom 20. Februar 1857 schuldiger
136 fl. 50 kr. C. M. c. 8. 0. , iu die
erekutive öffeutliche Versteigerung der dem
Lcl)tcru gehörigen, im Grundbuche Gut
Lusllbal «uli Rl l f . 'Nr. 100 uolkommen-
den '2 Hübe im gerichtlich erhobenen
Schähnngöwerthe von 300 ft. öst. W-
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Feilbielungs'Tagsahungen, unl»
zwar aus den

9. J u l i .
10. A u g u st lind
10. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr. ln die-
ser Ocrichtskanzlei mit dem Anhange bl>
stimmt worden, daß die feilzubietende Nea«
lität nur bei der letzten Feilbietunz auch
uüter dem Schähungewerthe an dcn
Meistbietenden hiniangegebcn werbe.

Das Schäl)nngSprotololl, der Grund«
buchSthiract und die Li^ilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte ln den gewöhn'
lichen tlmlSNundcn eingesehen wcrdtll.

ss. k. Vezirksamt Egg, alS Gelicht,
am 26. März 1864.

(1024-1 ) Nr. 713.

Erekutive Feilbietuug.
Von t>em l. k. Vezirköamle Egg, als

Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen des Lukas

Pillolnik von Petclml. als Cessionär des
Josef Krall von Glogov>h. Erekulions''
führcrö, gegen Johann Z'!pnder von P^'
telnik. Ereknten wegen, aus dsm Vergleiliit
vom 11. Mai 1860. Z. ^87^. schuldi'
ger 190 st. C> M. c «. «. in die ^ l -
kuliue össenlliche Versteigerung der, dl"'
Llptern gehörigen, im Grnndbnche del
Herrschaft zwnt^ul) Urb.'Nr. 971. R^lN-'
Rr. 724 vollommenden Hubrealiläl in»
g.-rickillch erhobenen Schäl)ungs<verthe l,'0ll
1955 ft. 80 kr. öst. W. ^wil l iget, nnd
es seien zur Vmnahme derselben drei Fk^'
biclungS-Tagsaßungcn, und zwar auf vt"

6. J u l i ,
5. Augus t und
5. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, ir, d ^
scr Gerichlskanzlci mit dem Anhange l»<"
stimmt worden, daß die fcilzubiefclile
Realität nur bei der lcyten FcilbielU»n
auch unter dem SchäylmaMcrll'e "
dln Meistbietenden hintangegcben wcroe
'würde. ^ . , „ d -

Das Scl)äl)ungsprotokol1. der G r " ' '
bnchslrirakl und die Lizitaliousl'cdlng"M
können bei diesem Gsrichtc in dcn gewoy
lichen Amlsstunden eina/sehcu weroe».

K. k. Bezirksamt Egg. " ls Gerla?
am 22. März 1864.


